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fS ſchoͤnſten Stern , Carl Ludwig , iſt Dein Thron ,

Doch trauren Wir a
ein dumpfer Klage ⸗Ton

Shalit rings umher — bebt durch geſchloßne Glieder ,

Wir jammern nach — wir ſeh' in Dich bier nie wieder !

Sm Smer verſtummt , ſteh ' n wir an jenem Grab ,

Das Arboga in Marmor - Kluͤften gab .



Die Sonne ſank ak blutig — ach! das Gluͤck

Von Tauſenden zerſtoͤrt ein Augenblick;

Der Edle wand gai koͤniglichen Herzen

Der Tochter ſich mit namenloſen Siman

Weint Sie um Ihbn ; der bittern Thraͤnen⸗Lauf

Haͤlt troͤſtend dort Ibr Engel Guſtav auf .

Entfloh ' n iſt Er — des Todtes ſchwerer Schlag

Raubt unſre Ruh , truͤbt uns den ſchoͤnſten Tag .

Soldaten! — ffagt in dias Trauer⸗Toͤnen

|

Din Prin , en , Den ſo edle Zuͤge kroͤnen;

Klagt , Bruͤder all ! — von Wehmuth tief geruͤhrt

Ibn , der ſo mild , ſo menſchlich uns gefuͤhrt.



Vergaͤnglichkeit — du weites offnes Grab

Semel , ales Golo , brih Mauſolaͤen ab !

Dring an den Thron! Eil , mi zu faͤllen :

Doch brechen dort ſich deine ſtolzen Wellen

Cari Ludwig ' s Geiſt — erhabner Tugend Ruhm

Lacht deiner Wuth im lichtern Heiligthum .

Ihm i Wir im tiefſten Seelen ⸗Schmerz ,

Aus reiner Bruſt , ein Danckdurchgluͤhtes Herz .

Oft ſoll Sein Bild vor unſerm Mih: ſchweben ,

Sein ſanftes Bild — im Herzen ſoll Er leben ,

Was iſts , wenn Ihn ein kalter e nennt ?

Die Liebe bleibt das ſchoͤnſte Monument ,



Ihr beilig Feu' r brennt in dem Herzen fort ;

Hoch flammt es pier , poh in ber Ferne Dort ;

Die {liebe klagt auf Alexanders

Die {iche a in Schwedens kalter Zone ;

Hier weint ein Fuͤrſt , und Er weint niht alein ,

Das Vaterland miſcht ſeine Thraͤnen ein ,

Roch berrſcht — noch berrſcht der Vater , ſtark im Geiſt

Durch hoͤh' re Kraft —noch ſind mir nicht verwaißt ;

Sein Enkel lebt ! — des Landes Luſt und Wonne !

Danck ſey Dir , Gott ! Uns leuchtet noch die Sonne »

AA Vh EH
Cari Freiedrih edt , und Carl inBluͤthen⸗Duft !

Wir beten an — und Troſt fuͤllt unſre Bruſt .
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